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-an- Man kann wohl jetzt schon sagen, dass der Woh-
nungsmarkt als letzter Sektor der ganzen Wirtschaft «<sa-

niert und normalisiert» wird. Kriegs- und Nachkriegszeit
werden in den Statistiken noch auf mindestens ein Jahr
hinaus Erinnerung feiern. für ßer» wird beispielsweise
festgestellt, dass gegenüber 1188 leeren Wohnungn im
Jahre 1938... 3,3% des Gesamtbestandes... am 1. De-

zember ,1945 insgesamt 59 verfügbar waren. Das sind ge-
rade 0,1 Prozent, mit andern Worten: Jede tausendste

Wohnung wird ausgeschrieben, ist aber nicht etwa frei,
sondern schon wieder vermietet, an Ehepaare, die bisher
ohne Wohnung auskommen mussten. Am 1. Dezember
wurde dieser Umstand für 28 von den 59 festgestellt. Prak-
tisch dürfte es, also überhaupt, kaum leerstehende Wohnun-

gen beben. Die 0,1 Prozent dauern übrigens schon seit 1942

an, und wenn man die Auskünfte auf den Aemtern anhört,
werden sie mindestens bis in den Sommer hinein Geltung
haben.

Natürlich steht es nicht allenthalben so schlimm. Denn
die Bundesstadt stand unter dem besondern Stern der
Kriegswirtschaftsämter, welche ihre eigenen Räumlichkei-
ten zwar durch Barackenbau beschafften, teilweise wenig-
stensj die Unterbringung des vermehrten Personals aber
nicht als ihre Angelegenheit betrachtete, sondern dem pri-
vaten und genossenschaftlichen Wohnungsbau iiberliess.
Man möchte ironisch werden und sagen, hoffentlich habe
man im zweiten Weltkrieg gelernt, dass im dritten auch
für die Beschaffung von Wohnraum für zuziehendes neues
Personal gesorgt werden müsse... aber man erlaubt eich
derlei grausige Witze wirklich nicht.

Um so mehr als gesagt werden muss, dass es wuww
/tocA die wangeinde« KoWenswfwArera sind, die eine rest-
lose und rasche Wandlung im Wohnungsbau verhindern.
Fran&refcA war bis heute nicht in der Lage, die zugesagten
Lieferungen aus der Saar auszuführen. Darunter leidet nun
offenbar weniger die Zemenfcindustrie, welche schon ge-
hörig Luft geschnappt zu haben scheint, als die Ziegelei-
industrie, die Backsteine liefern sollte, aber in Gottes Na-
inen nicht wie die alten Aegypter ihre Oefen mit Stroh
heizen kann.

Die Vorstellung, es werde «übers Jahr wohl sicher bes-

sern», und die Beschränkung der freien Niederlassung
(schlimmstes Loch in der Bundesverfassung), werde nach
und nach wieder aufgehoben werden können, stützt sich
also offenbar auf Berechnungen über die Instandstellung
der ausländischen Verkehrsmittel und Zufahrtswege und
die wieder angekurbelte Kohlenförderung. Wir glauben
immerhin, daSs es awcA awalere Gröwde zur Hoffnung gebe.
Sern /iaf m den letefen Jn/iven /Odd Ve«u,'o/<WM«ye» er-
stellt. Dass es nicht genügte, hängt zum Teil mit der Rück-
führung von Bundesbetrieben (Interlaken) in die Bundes-
stadt zusammen. Im ersten halben Jahr 1946 sind 580 Woh-
Hungen im Bau. 1160 also im ganzen Jahr, wenn es gleich-
massig weiter geht. Das sind mindestens 2 % des. jetzigen
Bestandes. Soviel Neuwohnungen aber werden wohl kaum
beansprucht werden, vor allem, wenn die «Aemter» ab-
nehmen.
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Der Wohnungsmarkt

Der „Swissair" ist es gl

lungen, einen direkten Flu$

dienst Zürich — Prag zu ei

offnen. Vorderhand wird
Strecke einmal wöchentlk'
beflogen. Sie sichert ünsereij
Lande einesehrwillkommeni
Verbindung mit Prag uni

Osteuropa. Wir zeigen Lufl

kapitän von Tscharner(link(
und Bordfunker Auberso«
die das erste VerkehrsfluJ
zeug nach Prag und zurii<l

steuerten, kurz vor dem AI

flug auf dem vom Neb«

eingehüllten Flugplatz
Dübendorf (Photopress)

Der neue erste Adjunkt
Polizeiabteilung. Der BU|

desrat ernannte dieser Taî
Dr. jur. und Fürsprech Wallt
Hohl zum ersten AdjunW
der Polizeiabteilung des Éidî

Justiz- und Polizeidepadj
mentes (Pressbild Bern)

Links: Der 35 Jahre
ehemalige SS-Brigadeführ'
Walter Schellenberg, der N

kanntlich ein äusserst wil
tiges Glied in der Linie <!'

schweizerischen Nachrid)
tendienstes, die bis ins de'
sehe Hauptquartier fühl'
gewesen sein soll, ist in Nif
berg als Zeuge einverno*"

men worden. Nachdem '

Kaltenbrunner schwer kj

lastet hatte, berichtete era"*
von einem Besuch von f
Bundesrat Musy und dess'

Sohn bei ihm. (ATP)

Ein furchtbares Dram"
spielte sich dieser Tags

'

Cortaillod im Kanton Neu"*

bürg ab. Ein Winzer, ^
69 Jahre alte Louis Gasch»'

legte, offenbar aus RaJ'

gefühlen, Brand an die Hsr
statte seines Sohnes. Lei»

konnten dann nicht m^
alle Insassen des Hauses f
rettet werden; der BesiH
der Sohn Charles Gascf
wurde schwer verletzt -j

borgen, seine zwei Kifj
aber kamen in den Flamf
um und ein Vetter des Opk
Georges Gaschen, ist "|
schweren Brandwunden
legen, die er beim Rettu"|
versuch der Kinder
Das vierte Todesopfer is' ,j
Brandstifter selbst, der sf
als er sein Werk in sejj|
Tragweite erfasste, bei '
reux unter den Eisenb"

zug warfund dabei gräs^
verstümmelt wurde

augenblicklich tot war (A

Ail

-au- Nan kann wokl ^otxt sokon «agon, dass kor Wok-
nnngsmarkt als lotxtor 8oktor kor ganxen Wirtsokakt ««a-
niort »nà normalisiert» wirk. Xiâogs- iiml Vuolikriogsxolt
worden in «leu 8tutistikon nook nut' minkoston^ ein ,lal>r
kinaus Lrionsrnnx koioru. Mr öerm wirk boispielswoiso
lostgostollt, das« gogvnUbor 1188 looron Woknungn n»
kukro 1938 3,3^ à Dosumtbostunkos um 1. Do-

eemdsr 1943 msgesamt 39 verfügbar waren. Dus simi go-
ruito 9,1 Bioxont, mit ankern Worten: koke tausendste

Woknuug wirk ausgosokriobon, ist aber niokt ckwa trei,
sondern sekon wieder vermietet, un Bkopaare, kie kisker
okne Woknung auskommen mussten, r^m 1. Dexembor
wurde dieser llmstunci kiir 28 von Ken 59 festgestellt. Brak-
tisok dürfte es ulso ükerkaupt kaum Iverstekenke Woknnn-

gen keken. Die 9,1 Broxent kauern übrigens sekon seil 1942

un, unk wenn mun kie àskûnkte uuk Ken Aemtern unkort,
werken «le mindestens bis in Ken Lommer kinein Beltung
kaben.

klatürliok stekt es niokt ullentkulbsn so «oklimm. Denn
die Lunkesstakt stank unter keni besondern Stern ker
üriegswirtsoliaftsämter, weloke ikre eigenen Rüumliokkei-
ten xwar kurok karaekenbau kesokafkten, teilweise wenige
«tens' kie llnterbringnng clos vermekrten Bersonals über
niokt als ikre ^ugelvgenkeit betruoktete, sondern dem prî-
vuten uni! genossensokaktlioken Woknungsbuu überliess.
.Vlun möokte ironisok werken nnk sagen, lioffentliek kake
mun im r. weiten Weltkrieg gelernt, dass im dritten uuok
kür clie Besokat'fung von Woknrunm kür xuxlokoukos neues
Bersonal gesorgt werken müsse... über mun erlaubt siok
kerlei grunsige Wltxe wirkliok niekt.

Dm so mekr uls gesugt werken muss, kuss es immer
r/ie manAàcke,, /toâienZn/u/îren sink, kie eine rest-

lose unk rusoke Wunkluug im Woknungsbuu verkinkern.
war bis beute niokt in ker Buge, kie xugesagten

Iket'vrungen uns ker 8aar ausxufükren. Darunter leiket nun
offenbar weniger kie Xementlnkustrie, weloke sokvu ge-
liorig bukt gesoknuWt 7.u kuben sekeint, als kie Ziegelei-
inkustrie, kie Baoksteine liefern sollte, aber in Bottes kla-
men niokt wie kie alten kWg^pter ikre Deken mit 8trak
Imixen kann.

Die Vorstellung, es werke «übers kukr wokl sioker bes-

sern», unk kie Lesokränkung ker freien kliekerlassung
lsoklimmstes book in ker Bundesverfassung), werke naok
unk naok wieder aul'gekoben werken können, stütxt siok
also offenbar uuk Bvreoknungen über die lustankstellung
ker auslünkisoken Verkekrsmittel unk /ut'akrtswege unk
clie wieder angekurbelte Xoklenkörkerung. Wir glauben
immerkin, kaSs es aueä a«àe t?ràà sur Hoffnung gebe.
Ber» i» ke» ieàie», ./n/oe» /bbb Veu'u'o/r»»»Ae» er
stellt. Dass es niokt genügte, düngt xum "Beil mit ker Büok-
tükrung von Bunkesbotrieben (Interlaken) in kie Bundes-
stakt xusammen. Im ersten dulden kukr 1946 sink 589 Wok-
nungen im Bau. 1169 also im gunxen kukr, wenn es gleiok-
massig weiter gekt. Das sink mindestens 2 A des Mxigen
Bestandes. 8oviel Veuwoknungsn aber werken wokl kaum
beanspruokt werken, vor allem, wenn die «Aemter» al>-
»ekmen.
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Rechts:

Die neue schweizerische
COj-Buttermaschine.Dank
schweizerischer Forschung
und Erfindung hält zur-
zeit in den schweizerischen

Molkereibetrieben eine
neue Butterungsapparatur
ihren Einzug, deren emi-
nente Vorteile frappierend
sind. Auf Grund von For-
schungen von Prof. Dr.
Georg Wiegner, ETH Zü-
•"ich, hat Dr. James Senn,
Bern (Bild), die bei Escher
Wyss Zürich und Kustner
Frères Genf gebaute CO.-
Buttermaschine entwickelt,
die in der Stunde 500 bis

600 kg CO.-Butter in
200-g-Mödeli, in Alumi-

nium verpackt, liefert
(ATP)

SUSI® I
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„UNO" und Begleitmusik
Die allerwenigsten Zeitungsleser, die nun Tag um Tag

ein- oder zweimal aus London erfahren, welche neue Be-
hörde gewählt, welche Länder darin vertreten seien, mit
wieviel Stimmen man sie gewählt, wer wem Opposition
gemacht und was ftich sonst noch zugetragen, werden in
ein bis zwei Wochen noch wissen, was sie gelesen. Mit fast
gespenstischer UnWirklichkeit spielt sich dieses «Welt-
geschehen» ab, als ob die Dimensionen dieser kleinen Erde
für uns Menschen zu riesig wären. Wir kamen schon nicht
mehr mit, als sich in Genf Ähnliches abspielte. Ernster wur-
den wir Zuschauer im «Völkerbundstheater» eigentlich nur
einmal, damals, als gegen den Friedensbrecher Mussolini
die «Sanktionenpolitik» durchgeführt werden sollte und

wegen der Sabotage Frankreichs, in welchem gerade der
unselige Laval regierte, nicht durchgeführt werden fron«te.
Was nachher kam, wurde kaum mehr der Beachtung ge-
würdigt. Denn die Idee schien bereits schon bankrott zu

sein, und das Versagen Genfs im Spanienkonflikt erweckte
kein Staunen mehr.

Wird man eZ/e GescAeAraisse ira Loradora mit grösserem
Ernst würdigen als jene in Genf? London wird ja seine

Würde an eine andere Stadt, abtreten müssen, aber wird
etwa das amerikanische SZ. Lewis, über das man sich un-
ter verschiedenen aussereuropäischen Staaten einig gewor-
den, ein Magnet für die Völker werden? Für diesmal ist e>

noch London Und zur Hauptsache wurden, wie schon

erwähnt, «Behörden bestellt». Da gab es einmal einen
SZcAerAeiZsraf zu wählen. Die ständigen Mitglieder stehen

fest. Es sind die Delegierten der fünf Grossmächte, die

noch übrig geblieben. Die secAs raicA/sZändrä/f?« werden als

Satelliten betrachtet. Der russische Vorschlag, ihre Wahl
zu verschieben, wurde am vergangenen Samstag abgelehnt,
worauf ein Russe, der ukrainische Delegierte, zwei Latein-
amerikaner, einen Vertreter des Nahen Ostens, einen für
Osteuropa und einen für den Südpazifik, vorschlug. Ma-

nuilski, dessen Namen man sich wohl merken muss, hatte
den Erfolg, dass BrasZZiera, /Itov'/eo, Met/t/pZera, AtewseeZarad,

FoZera wrad //oZZaraeZ gewählt, wurden, Neuseeland, nachdem
Kanada zurückgetreten.

In den «WGrZscAa/Zs- wrad SozZaZraf» gelangten mit dei
notwendigen Zweidrittelsmehrheit die Vertreter der folgen
den 17 Staaten: ÄrassZaracZ, FranÄre/cA, ZteZgriew, Aorw;cf/ew
die I/Arairae, FscAecAosZowta/ceZ, darara die DSM wrad Gross
öriZararaiera, Gn'ecAewZararZ, Kamada, /radiera, Kwöa, A'oZw»/
Zraera, Ferra, CAZZe, Lifearaora wrad CAiraa.

LG« das 78. MaradaZ stritten sich AtewseeZarad wrad ./«f/o
sZaw-'iera, und die Wahl kam bis am Samstagabend nich
zustande. Vermutlich wünschte die angelsächsische Grupp
das sozialistische Neuseeland gegen das kommunistiscl
geführte Jugoslawien durchzudrücken, gab aber nach
Neuseeland erklärte, Einigkeit sei es, was mehr als alle
andere nottue und zog seine Kandidatur zurück. Dami
war der Weg für die Wahl Jugoslawiens frei.

Die Rivalität unter den Grossen
trat mit aller Deutlichkeit in Erscheinung bei der IFaAZ de
Fer.sararfraZwwr/s/wäsZdewZera ,S'paa/c, der von den Russe
abgelehnt worden war, weil man in ihm den Freund eine
«Westblockes» sieht. In England selbst nimmt man ar
dass der Kreml Spaak, den belgischen Sozialisten, als ein
Art Vertrauensmann der britischen Labourregierung ai

ohne Kopf ^ ^ bekanntlich zur Genüge, dass aber selbst das Fe

begrenzten Möali'hiU^t "• vernehmen wir erst aus dem Lande
's* Mitte Dp»p k "Henry", so heisst der berühmt gewordene
worden. wa 7h *V^nicht ki j ober garcht änderte, weiterzuleben

Nur frp ~ gackern.
Bursche der arme
Dr Hugh R"~M

bekannt \ Herder
Amerik Veterinäre

£ -sir?' ÄS
körnerT-n'de^

wiewohl konfU "Henry",
sein kor ^ geworden,
halbesPn^^'cht ""I einfund vermehrt! (ATP)
r. Rechts:

faïsfsrt
aen

'0!^ *®"en heim", zo-g n die Soldaten durch die
rossen der Stadt Paris vor

1
omerikanische Botschaft,

Rln iT l ' Sergeant George
c hält eine zündende

Ansprache, die offenbar den
Beifall der Zuhörer findet

(Ph.P.)

keckN:
Hie neue zckweiies-jzclie
Lî)2-kuNe>-mo5ckms,L>ank
8c!iv,ej?es'>8c!'>ek' ^on5c^ung

^n5in6ung iiölf ?oi'-
^eit in cjen 5ck^e!?eni5cken

^olkek'eidefnietzen eine
neue ^uttenungZclppok'cifut'
iiiren I^iniug. cienen emi-
nenîe Vonteile fnoppienenc!
8incl. ^ut (^nunci von fon-
5ckungen von paok. Vn.
Leorg Wiegnen. crki ?k-
''ick, tiot L)n. ^amez 8enn.
Sei-n (kiich. clie ksi czcken
W/55 ?inick un<I Xu5wen
51-ènez (Zens gebaute CO.-
kuttenmo5ckins ent»icXs>Ì.
-iis in à Ztuncte 500 Ki5
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«

„IMU" und LeAìeitinuàik
Ois allerwenigsten i^eitungsleser, dis nun Dag um Dag

ein- oder zweimal au« Dondon erkabren, welebe noun Le-
borde gewäblt, welebe Dander darin vertreten seien, mit
wieviel stimmen man «in gewäblt, wer w«un Opposition
gemaobt und was «ieti «oust noeb zugetragen. werden in
ein bis zwei Woeben noeb wissen, was sin Anlesen. Uit käst

gespenstiseber Dnwirkliebkeit spielt sieb dieses «Welt-
gesobeben» ab, als ob die Dimensionen (liesev kleinen bi lle
kür uns Nensoben zu riesig wären. Wir kamen sekon niebt
mebr mit, als sieb in OenlMkuliebes abspielte. kruster wur-
(ten wir kusebauer im «Völkerbundstbeater» eigentliek nur
einmal, damals, als gegen den kriedensbreeber Mussolini
die «Lanktionenpolitik» durebgekübrt werden sollte und

wegen der sabotage krankreiebs, in welebem gerade der

unselige Daval regierte, niât durekgetubrt werden ^onKke.
Was naebker kam, wurde kaum mebr der keaebtung ge-
würdigt. Denn die Idee sebien bereits sebon bankrott Z»

sein, und das Versagen Oents im spanienkonklikt erweckte
kein staunen mebr.

Wird man à Deàeàisse in. London mit grösserem
brnst würdigen als jene in Denk? Dundun wird ja seine

Würde an eine andere stadt abtreten müssen, aber wird
etwa das amerikaniseke N. Doms, über das man sieb un-
ter versebikdenen aussereuropâisebeu Staaten einig gewor-
den, ein Nagnet kür die Völker werden? kür diesmal ist e>

uoeb Dondun lind zur kauptsaebe wurden, wie sebon

erwäknt, «öebörden bestellt». Da gab es einmal einen

siedar/miksrat zu wälden. Die ständigen lilitglieder steken

lest. Ds sind die Delegierten der künk Orussmäebte. die

noeb übrig geblieben. Die «eà nie/itânc/iAe» werden als

Satelliten betraebtet. Der russisebe Vorseblag, ibre Wab!
Zu versobieben, wurde am vergangenen samstag abgelebnt.
wvrauk ein Kusse, der ukrainisebe Delegierte, zwei Datein-

amerikanvr, einen Vertreter des kaben Ostens, einen kür

Osteuropa und einen kür den südpazikik, vorseblug. Va

nuilski, dessen kamen man sieb wobl merken muss, batte
den Drkolg. dass krasiiiea, .l/eai/co, 0(?A.i//Ve?g Veaseeiand.
Do/ea a/a/ //oi/a?/d gewäblt wurden, keuseeland, naebdem
Kanada zurüekgetreten.

In den «IDir/soàDs- u/a/ sozia//a/» gelangten mit de>

notwendigen kweidrittelsmebrkeit die Vertreter der kolgen
den 17 staaten: Kass/aac/, /'Vaa/rreic//, /KV//iea, Vor?ae//e//
die s/Draiae, 7tso//eo//as7oa/«/cai, àaa die //sd ?///d Dross
brà»»ie/î, Driec/isniand, Kanada, /adien, Kuba, /<oiaa/
dien, Dera, Oâiie, Dibanon and Ddina.

Dm das 78. l/andak stritten sieb Veuseekand and duyo
siaaiien, und die Wabl kam bis am Lamstagabend niok
zustande. Vermutlieb wünsobte die angelsaebsisebe Orupp
das suzialistisebe keuseeland gegen das kommunistisel
getubrte .lugoslawien durobzudrüoken, gab aber naeb
keuseeland erklärte, Dinigkeit «ei es, was mebr als alle
andere nottue und zog seine Kandidatur zurück. Dami
war der Weg kür die Wabl .Jugoslawiens krel.

Die kiv alitât unter den O rossen
trat mit aller Deutliebkeit in krsobeinung bei der ID«/d de
DersKMinilanAsjvräsidenten spaa/c, der von den Kusse
abgelebnt worden war, weil man in ibm den kreund eine
«Westbloekes» siebt. In kngland selbst nimmt man ar
dass der Kreml 3paak, den bslgiseben sozialisten, als ein
Vrt Vertrauensmann der britiseben Dabourregierung ar
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.inks: Beim ersten grossen Skikampf des Jahres in Montana-Vermala erzielte der
chweizer Skimeister Nikiaus Stump (Unterwasser) einen grossartigen Triumph, da
r in Langlauf, Sprunglauf und in der Viererkombination mit Sonderleistungen
lufwartete und als Gesamtsieger aus dem harten Duell mit Hans Zurbriggen

(Saas-Fee) hervorging (ATP)
lechts: Der Zürcher Schlittschuh-Club, der in der Eishockey-Meisterschaft durch
lie unerwartete Niederlage gegen Basel für die erste Sensation sorgte, musste in
.ausanne gegen Montchoisi ohne den Internationalen Heini Loher und mit dem
'erletzten Kessler antreten, gelangte aber dennoch zum 4 :2-Sieg, der allerdings

fast bis zum Schluss in Frage stand (ATP)

Das Mont Lachaux-Rennen
in Montana-Vermala brachte
erstmals in diesem Jahre die
Eliteklasse des Schweizer
Skisportes in den gemein-
samen Kampf. Dabei blieb
Edy Rominger im Slalom
knappe % Sekunden hinter

seinem Kameraden, Edy
Reinalter, distanzierte diesen
aber in der Abfahrt um
9 Sekunden und wurde so
als Sieger der Alpinen Kom-
bination ausgerufen (ATP)

Das Knaben-Jugend-Skilager
in Arosa. Die Berner-Gruppe
fährt geschlossen ab, voraus
der Gruppenleiter mit der
Mutzenfahne (Photopress)

Aus allen Kantonen der
Schweiz sind die glücklichen,
durchs Los bestimmten 500
Mädchen im reizvollen Ber-
ner Oberländer Dörfchen

Lenk zusammengeströmt,
um hier im Schweiz. Jugend-
skilager eine Woche der
engsten Verbundenheit mit
der Natur zu verbringen.
Unser Bild zeigt den Er-

Öffnungsakt (ATP)

Der erste Halbfinal der
Schweizerischen Gerätemei-
sterschaft wurde am Sonntag
in Arbon ausgetragen. Sie-

ger wurde der Zürcher
Marcel Adatte mit 39,40
Punkten. Unser Bild zeigt
den Sieger Adatte an den

Ringen (Photopress)

sehe und glaube, er würde nur ein Strohmann der bri-
tischen Interessen sein und die Versammlung durchaus
wac/t <7e« Mb.svcMew /R//ee,s M«d Benins präsidieren. Als
Gegenkandidaten versuchten die Russen den Norweger Lie
durchzudrücken. Auch die USA sollen ihm gestimmt ha-
bon. Ob dabei Hintergedanken walteten, ist nicht erkenn-
bar. Es gab auch Leute, die vermuteten, Russland habe
einfach demonstriert und den Norwegern einen Sitz im
Sicherheitsrat zuschanzen wollen, den sie dann auch er-
hielten, nachdem Lie nicht als Präsident durchgedrungen.
Warum gerade Norwegen als Exponent der russischen
Wünsche auftreten sollte, versteht man wiederum nicht.
Denn die Idee der «atlantischen Staatengemeinschaft», wie
sie in USA und England namentlich durch den Publizisten
Lippmann verbreitet wird, müsste Skandinavien sich nach
dieser Gemeinschaft hin orientieren und gewissermassen
«Vorposten gegen Russland» sein. Moskau aber möchte
Norweger und Schweden mit den Finnen als nördlichsten
Teil eines nenfrafen SicLerAeifspürfefs betrachten und dar-

um alle Tendenzen dieser Länder, die auf deren Fernhai-

tung von einem atlantischen Block abzielen, unterstützen.
Die Aufstellung der Kandidatur Lie lag durchaus auf die-

ser Linie. Jugoslawien im Wirtschafts- und Sozialrat
würde denselben Zwecken dienen.

Ein Problem wird auch die ßesetewnp des General-
se/iretariafes sein. Sollte Kanada, welches auf den Sitz des

Sicherheitsrates verzichtete, schon ein Versprechen bekom-
men haben, dafür mit diesem Sekretariat entschädigt wer-
den? Wollen es die Amerikaner, die «ihr St. Low's» haben,
auch den kanadischen Sekretär stellen wollen, also gewis-
sermassen die wichtigste Stelle der ganzen Organisation,
vom Sitz ganz abgesehen, unter die Kontrolle des ameri-
kanisch-kanadischen Geistes nehmen? Man versteht, dass
die Russen finden, pans amerikanisch brauche die «UNO»
denn doch nicht zu werden, und dass andere Mächte fin-
den auch die kleinen, der neue Völkerbund sollte nicht
zum vornherein zu einer unter amerikanischer Führung'
stehenden Allianz ausarten und mit zwingender Notwen-
digkeit Russland in die Rolle des Antipoden und wer'
weiss des künftigen Kains und Friedensbrechers, drän-i
gen. Einiges Interesse vermag unter solchen Aspekten die

Besetzung des Sekretariates also doch auch uns schweize-
rischen Zeitungslesern abzunötigen, und jene, die am Frei-
tag, wenn diese Zeilen erscheinen, schon wissen, wie das ^

Ringen um, diesen Posten ausgegangen, werden sich ihren
Vers dazu machen können

Die politischen Ereignisse,
die Wirklichkeitscharakter und nicht nur, wie die Lon-j
doner Ereignisse, eine «Salon-Seele» haben, spielen sich
in aller Härte daneben ab und offenbaren, dass wir in einer
bösen Nachkriegszeit leben und nicht vergessen sollten,
dass es allenthalben aufTaten und nirgends auf Theorien und
Paragraphen ankommt. In Sfidifalien ist es zu eigentlichen
Hungerrevolten gekommen, und auch im Norden gärt eS

bedenklich. Die öffentliche Gewalt muss ihre Zuflucht zu

Panzerwagen nehmen, um die Menge zu zerstreuen. Da-
neben bilden die nicht repatriierten Polen, diie wie auch
hierzulande behaupten, sie würden alle nach Sibirien ko®|
men, wenn sie heimkehrten, an vielen Orten eine wahr®

Landplage. Sie sollen, wenn die Darstellungen von links
her stimmen, unter der Hand miit unterirdisch wühlenden
Fascisten zusammenarbeiten. Es gibt übrigens schon wie-
der eine neue Möarf von Fascismws, der sicL «Quatoll
(/wiswo» nennt, d. h. die Partei «Jedermanns» und haupij
sächlich mit dem Schlagwort von der Nutzlosigkeit alle''

Programme operiert. Genau so hat es seinerzeit in der Wefl
marer Republik angefangen, und die «Programmlosigkek
als Versprechen», verbunden mit «Versprechen an Jeder

J
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inicz: Ssim ersten grossen 8Kii<omps <tes satires in fviontona-Vsrmoio erhielte «ter
ckweizsr 5><imsistsr biilciauz 8tump fDnterwaszsr) einen grossortigen Vriumpb, cio

r in banglauf, Sprunglauf und in der Viererkombinotion mit 5oncierisistungsn
lusvartets und ois Lesomtsisger aus cism Karten Duel! mit ktons Turbriggsn

(Loas-^ss) kervorging
teckts: Den ^ürcker 8ck!ittsckuk-LIvb, den in cler ^izkoci«e/-i^eistersckost durck
iis unsrvortere bliedsrloge gegen Lose! für ctis erste Sensation sorgte, musste in
.ausanne gegen tviontckoisi okns den internationalen klein! kotier und mit clem
erlebten l<esslsr antreten, gelangte aber dennocb zum á :?-8isg, cler allerdings

tost bis zum Zckluss in krage stand

Dos tvtont kockaux-lkennsn
in t/ontana-Vermala brockte
erstmals in diesem ^akrs die
klitslclasss des Scbweizer
Zkisportes in den gemein-
somen Kampf, Dabei blieb
kd/ Komingsr im Slalom
Knappe 2/5 Sekunden kinter

seinem Kameraden, kd/
ksinaltsr, distanzierte diesen
aber in der ^bsokrt um

Sekunden und wurde so
als Sieger der Alpinen Kom-
binotion ausgerufen

Dos Knoben-fugsnd-Skilager
in ^rosa. Die öernsr-Lrupps
fökrt gesckiossen ab, voraus
der Lruppenleitsr mit der
ivlutzenfabns ^kkotoprsss)

^us allen Kantonen der
Scbweiz sind die giücklicksn,
durcks kos bestimmten 500
tvtädcken im reizvollen ker-
nsr Oberländer Dörfcken

kenk zusammengeströmt,
um kier im Scbweiz. fugend-
skilogsr eins Vocbe der
engsten Vsrbundsnkeit mit
der blatvr zu verbringen,
Dnser Lild zeigt den kr-

ösfnungsokt

Der erste t-iolbsinoi der
Sckweizsrizcbsn Lsrötemsi-
stersckast wurde am 5onntog
in ^rbon ausgetrogen, 8ie-
ger wurde der zlürcksr
tvtorcsl ^datte mit Z?,ilZ
kunkten. Dnser Slid zeigt
den 8isger ^datts an den

Kingen (kkotopress)

seke und glaube, kr vürde nur eilt strvkmann (lor Ink
tisvken Interessen sein und die Veisarnmlung duroliau-i
»ae/t r/s» /lbà'/às Rtt/ees »»</ Levà präsidieren. ^1.^

Oegenkandidaten versuokten die Russen den Vorrreper
durokzudrüoken, ^uok die RLà sollen ikm gestimmt à-
lien. 0K <k>ki>l Rintergedanken walteten, ist niokt erkenn-
Kar. Rs gab auok Route, die vermuteten, Russland kabe
einkaob demonstriert und äsn korvegern einen sitz Im
siokerkoitsrat zusokanzon vollen, den sis dann auok er-
liielten, naokdem luis niât à Rräsidont durokgedrungon,
Wir ru m gerade korvegen à Rxponent der russisoken
VVünsoke auftreten sollte, verstokt mau viederum niokt,
venu clis Iclss dor «atlantisoken Ltaatengemeinsokakt», vie
sie in OL/V und Rngland namentliok durok den Rubli/.isten
lâppniann verbreitet vird, müsst« Lkandinavien siob naok
lieser Oemeinsokakt kin orientieren und gevisse rm assen

«Vorposten gegen Russland» soin. Noskau aber möokts
Korveger und sokveden mit den Kinnen als nördlioksten
'teil eines neààn Koâer^ei/sgÂr/e/« betraoiiten nnd dnr-

»m alle d'enelen^en dieser Kinder, à nul deren kernkni-
tnnA von einem ntinntiseksn Lloolc ràielen, unterstntiien,
vie Aufstellung der Xnndidntur kie lng duie.knus nut die-

ser Vinie. dugoslnvvien im VVirtseknkts- und Koxinlrnt
vürdo denselben Xveeken dienen.

Kin kroblem viril nnek die r/es
sö/cre/ana/e« sein. Lollte knnncln, velekes ant den Lit/, des

Liekerkeitsrntes versiektet«, sekon ein Verspreeken bekom-
men knken, dnkür mit diesem Lekretnrint entseküdigt vsr-
den? Wollen es die Amerikaner, dis «ikr LV, />om's» knben,
nuek den kanndiseken Lekretär stellen vollen, also gevis-
sermassen die viektiZste stelle der ganzen Organisation,
vom sit/ ganz abgeseken, unter die Kontrolle des ameri-
kanisok-kanadiseken Oeistes nskmen? Nan verstekt, dass
die Russen finden, AKW amerikanisek braueke die «KKO»
denn doek niokt /u verden, und dass andere Näokte tin-
den... auok die kleinen, der neue Völkerbund sollte niokt
/um vornkerein /u einer unter amerikaniseker kükrung
stekenden Allianz ausarten und mit /vingendsr Kotvon-
digkeit Russland in die Rolls des Antipoden und vor'
veiss... des künftigen Rains und kriedensbreokers, drän-j
gen. killiges Interesse vermag unter soloken Aspekten die

Leset/ung des sekretariates also dook auok uns sokvei/e-
risoken Aeitungslessrn abzunötigen, und jene, die am kiel-
tag, wenn diese teilen ersekeinsn, «okon vissen, vie dak
Ringen um diesen Rosten ausgegangen, verden slok ikrell
Vers da/u maoken können

vie s> 0 Iiti « 0 ken K reig nis se,

die Wirkliokkeitsokarakter und niokt nur, vie die Koni
douer kreignisss, eine «salon-seele» kaken, spielen siod
in aller Karte daneben ab und offenbaren, dass vir in einet
bösen Raokkriiegs/eit leben und niokt vergessen sollten,
dass es allentkalben aukkaten und nirgendsauk'Rkeorienullll
Raragrapken ankommt. In LWââem ist es zu elgentlioken
Rungerrevolten gekommen, und auok im Korden gärt e^

bedenkliok. vie öklentlioke Oevalt muss ikre ^ulluokt /U

Ran/ervagen nekmen, um die Nenge zu zerstreuen, va-
neben bilden die niokt repatriierten Rolen, dile vie auol>

kier/ulande bekaupten, sie vürden alle naok Kibivien knin-
men, venn sie keimkekrten, an vielen Orten eine vakr6
vandplage. sie sollen, venn die Darstellungen von links
ker stimmen, unter der Rand mit untsrirdisek vüklendeo
kasoisten zusammenaiReiten. ks gibt übrigens svkon vie-
der eine neue Rbar/ uo?î kascismu«, r/er «ic/r
gmsmo» nennt, d. k. die Rartei «dedermanns» und kaupk
säokliok mit dem soklagvort von der kutzlosigkeit alle/
Rrogramme operiert. Oenau so bat es seinerzeit in der
marer Republik angefangen, und die «Rragrammlosigkek
als Verspreoken», verbunden mit «Verspreoken an dedek
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malm», hatte schon einmal Erfolg. Lassen die Alliierten
das rohstoffarme Land im Stiche, bereiten sie ihm im Erie-
dens.vertrage noch die letzten fehlenden Demütigungen,
nehmen sie ihm beispielsweise nebst allen Kolonien auch
1 riest und Südtirol, das ihm sicher nicht gehört, dann
schaffen sie hier einen gefährlichen Herd künftiger De
fahren, und es wird sich alsdann zeigen, was der «Wirt-
Schafts- und Sozialrat» (man hat einen Plan, ihn nach
Europa, vielleicht nach Genf, zu verlegen) in der Praxis
taugt.

MZftanien, ein anderer Herd der Armut, hat sich des
schäbigen Königtums entledigt und die Republik ausge-
rufen. Ob es eine Republik der Begs, das ist der Gross-
grundbesitzer, werden soll, oder eine Republik bäuerlicher
Genossenschafter, wird sich in kommenden Entwicklungs-
kämpfen erst, noch erweisen müssen. vSicherlich verbirgt
sich hinter dem Donner der 101 Salutschüsse, die in Tarawa
< lie neue btaatsform begiüssten, mehr als e/w drängende
- ot. Das Land hat gegen Süden «wunde Grenzen», und wie
es. sich mit Jugoslawien auseinandersetzen will und wird,
weiss man noch nicht.

/n scheiterten die FtJfAanfZ/wwjr/en öfter f/te
erftrciferMn.gr rZer ßer/ierMMf/.s'ft«sis. Im Parlament verlangt
' ' berühmte Kommunist aus dem Berliner Reichstags-

brandprozess, Di/wifroft, die Abschaffung der Monarchie.
Gewinnt er zusammen mit. der Bauernpartei in den Wall-
Um die Oberhand, kann Komm/ Rons die Koffer packen.

s ist dann wohl auch der Moment gekommen, da zwi-
sehen ßeft/rati-Mgrrcm und So/ia über den ßeiZr&Z ßnZtya-
viens 2wr .swcfsiawiscAen l/»io» verhandelt wird, und wer
weiss, MZftanien gehört schon ins G/os.s-KonzepZ TVZos, der
damit die Vorpostenlinien der Russen kräftiger als er'war-
tet ausbauen würde freilich auch in sich selbst kräftigerund von Russland weniger abhängig. Er könnte damit ge-

radezu eine Stütze für Gnt/örn «»rf Bw/nanten gegen den
abzuschwören nachbarlichen Druck der Russen werden. D/'e

Rumänen haben sich übrigens eine ftra'Zere Ret/terant/sè«-
.sis zu geben vermocht, indem ein ZifteraZer und ein Bauern-
pnrZei'Zer in.s KaftineZZ Groza aM^grewomme« wurden. Es
können nunmehr «Balkanwahlen» ausgeschrieben und die

Anerkennung Amerikas und Englands salviert werden.
OesZerreicA ftsZ öftnt/ens mom ftewfen aner&annZ worden.
London und Washington haben sich von der Realität der
österreichischen Demokratie Rechenschaft gegeben. Sie

nehmen überdies Notiz von einem Rroy'e&Z, weZcAes die

BZe/cZriRzierwnt/ der ösferrefcAiscAen BaAnen vorsieht, 600

Millionen Schilling kosten soll und vielen Lieferanten, hof-
fentlich auch schweizerischen, neben den britisch-amerika-
nischen Verdienst, zu bringen verspricht. Nicht entgehen
kann ihnen auch, dass die Russen in ZVietferösZerreicA mom

.'tftft zersZo'rZen grossen Brüc/cen ftereiZs 260 wieder durch
ihre Genietruppen reparieren halfen, also doch nicht nur
als «beutejagende Tartaren» im Lande hausen.

Der naAende f/wscAwunt/ in Spanien sod wahrschein-
lieh auf britische Einwirkungen hin. «auf Watte abgewik-
kelt» werden, indem Franco ein schonender Abgang zu-

gunsten des Köraif/spräZendenien Don Juan pemdArZ wer-
den soll; Don ./nun isZ ans der ScAweftz nacA BorZMjföi öfter-

f/esiedeiz und kein Dementi kann die Ueberzeugung stören,
dass zwischen ihm und Franco über die Formalitäten ver-
handelt werde. DasSpiel würde also dort enden, wo esanno
.'11 begonnen: Bei der Monarchie, die schwankte undvermut-
lieh auch jetzt schwanken wird. Ob dann, wie jüngst in
RaiZi, ein A/iZiZärpwZscA folgt? Oder ob unter dem gelocker-
ten Zwang ßiesensZreiAs der republikanischen Arbeiter-
schaff, und mit ganz andern Zielen als in GSM, wo nur
«wirtschaftlich» gestreikt wird (Telephonarbeiter!) los-
brechen?

Die ersten Originalbiider von der Eröffnung der 1. Session
der Vereinigten Nationen in London

Links: Blick auf das Präsidentenpodium
während der Eröffnungsansprache des
Britischen Premierministers Clement Attlee.
Stehend, das Manuskript in der Hand,
spricht Attlee zur Versammlung. Hinter
Attlee das Präsidentenpodium, wo (in der
Mitte) Dr. Eduardo Zuleta Angel, der frü-
here Präsident des Obersten Gerichtshofes
von Kolumbien, Vorsitzender der vorbe-
reitenden Kommission der Vereinigten
Nationen; erkennbar ist. Oben erkennt
man, hell erleuchtet, das Emblem der Ver-
einigten Nationen, die von zwei Oelzwei-

gen umrahmte Erdkugel
Unten: Blick auf die Teilnehmerreihen
während der Eröffnungsansprache Attlees.
Links die türkische, anschliessend die sy-
rische und rechts neben dem Rednerpult

die arabische Delegation

Der Präsident der Konferenz der Ver-
einigten Nationen, Belgiens Aussen-
minister Spaak, am Mikrophon, wo er
der Versammlung für die Wahl seinen

Dank abstattet. (Photopress)

munn», Kutte seltun einmal Drtol^. Dusseu >Ii>> Viliiiuüeii
«tu» rokstnkkurm« Dund im stie.kv, bvnlitei» --!«> ikm im Drie-
duns.vvrtruAv nook di« lotxton kekltulden DemiitUun^en.
nàmvn sie ikm bvispielsweisv nubst ull«o XolonitUl uueli
^ nvst und südtirol, à«! ikm siekor niekt ^elivrt, llunn
sekutt'en sie bier <>iiu>n Aet'ükrlieken lter«! künftiger 0e-
lukren, und es wird siek àdunn xeilsen, wus dl'r «tVirt-
selrukts- nnd svxiulrut» (mun kut eim-n Iduu, iliu uuiöi
Duropu, vieileiekt nuok 0eos, xu verleben) in der lkxixì.-
tuu^t.

rdbaaiea, «in under«r llerü der àmut, >iui sieli des
sekubixen Königtum« entledigt nini il!« lì«p>il»lik uus^e-
rnk«n. 0b «« «in« kopublik d«r kkF», dus ist >Ivr 0rnss-
^rundk«sitx«r, w«rd«n soll, od«r «in« it«plil»Iik I>üuerliek«r
0onoss«nsekukt«r, wird sieb in kommenden Dntwi( klun^s-

(;78t, noeli Ölweiden llìûSL^n. >>i(ài'!iek
>ieli kinter d«m Donner d«r ltll sulutseküsse, «lie in 7'irana

nvUì; ^tautAkoiin m^!n'
^ ot. Dus Duncl iiut ^e^eu Lüden «wund« tilrenxen», und wi«
e-> sieb nui du^usluwien uuseinundersetxe» will und wird,
^veiss man noek niekt.

ta à/k/m/e?? seinuierUen di« Dr«//r/,a//u,e/«/r ,/ie
e/öraitara,?gr «à /êeAà«»Asê»aà Ii» l'urlunuuit voriun^t

' ' ' i>«rüi>mt« Kommunist !>»s d«in knrb'ner LeielistuM-
brundpioxess, Diao/ro//, <ii« .-Vi»sebuttui>ui di-r .Vlunurekii«
Dewinnt «r xusumnuui mit. d«r Luuerupurtei in d«n VVul>-
>e» die Ddvrkund, kunn /<ö»,V/ Doris «lie Kotier puekeu.

« ist dunn wob! uuek d«r fument ^«kommtui. du xwî-
^vben Detr/,ad.^r/ram un.i Do/ia id.«r <>«» Doit/iD Datr/u-
r?ea« sur .vâàaàcà l/»à verbundvlt wird, und w«r
^'ei«s, ^/daKie« xvkört svkvn m» «ross-Konsept Vitos, d«r
dunui d!« Vois>o8t«nlinien der tîu«8«n kruiii^«r ui^ «u wur-t«i uuàu«n würd« freiliok -uiâ in ^inli .--«»,8, kriitii^«,und von kusànd wnixer «bbîinxij?. Dr Könnt« dumi,

uni«?.» «in« rdüt7« kür f/>u/arn u»<f à/nàt'e» MMn «>«»

uil7u?!«>iw«r«n nuebburlieben Druck d«rki,U8i5«n wurden. />/>
//u/u«?/«» bu>>«n àû übriMns «in« f»r«/f«r« /êeAÌurunA.<>b^.
x/.') xu ^«b«n vurmoobi, indem «in /idb«r«/<?r uini ein Kauuru-
/utttei/«,' iu« à'adàett f.'rosa au^Aeuc>mme,z wurden. D»

können nunmulrr «kalkunwuklen» uusAusebriukun und >Ii«

.Xnlukuiuuin-r .Xmuriku!? und LnAlund-z suiviurt worden.
Duxterieioâ ixf übriAeu« vom deiàu nuer/c«n»f worden,
i.ondon und WuskinAton kuben sieb von der Kkulitât dor
usterroiekiseken Demokratie keobensobaft AuZeben. sie
n «innen überdies ìkoiix von einem /'ro/e/rt. A?e^c/îss die

àde/cfri/isieruuA der ô«êerreie/àâen La/êuen vorsiebt, öö(>

.Vlillionuu sekiilinT kosten soll und vielen Divternnten, kok-

fuutlieb sued sobweizerisoken, neben den britiseb-umeriku-
nisoben Verdienst, xu bringen verspriebi. Kiekt entheben
kunn iknen uuek, dass die à««en in Viederêsterreic/? non
ddd sersto'rten grossen örnc/cen bereit« 26ö wieder durek
ilir<> Denivtruppen repurieren Kulten, ulso dvok niekt nur
uls «beutejuKende d'urturen» im Kunde dsusen.

Der »n/iende k/nî«ebn?u.n</ in s/mnien «oit wukrsekein-
lieli uut luitiseke Dinwirkun^en bin. «unt Wutte ub^ewik-
Kelt» werden, indem Druneu ein sekonender Vbzxun^ xu-

Gunsten des Koniysjordtendenten Don ./nan ,/envibrt wer-
den soll: Don ./nan ist ans der seàeis naeb DortnAai über-

s/esiedett und kein Dementi kunn die DeberxeuAunA stören,
duss xwisoken ikm und Druneu über die Dormulitüten ver-
lmudelt werde. Dusspiel würde ulso dort enden, wo esunno

i begonnen: Lei der Aonurekie, die sekwunkte und vermut-
lieb uuek jetxt sekwuukvn wird. 0b dann, wie Mussst in

//aiti. ein i/ditär/>ntsc/i kol^t? 0der ob unter dem ^eloeker-
ten Dwun^ Kiesenstrei/rs der republikaniseken Arbeiter-
sokutt, und mit Kunx undern vielen als in Dskd, wo nur
«wirtsekuttliek» gestreikt wird ('l'elepkonarkeiter!) los-
breeken?

i)îe erîten Orjginsldilcisr von cler kköiinung cier I.Zezîionà Vereinigten Nationen in «.oncton

l.mk5l k!ic>< auf cjo! eräslclsntsnpociium
»ökrenci c!er ^röffnungscuiZpractie Se5

Ki-Uiscken «i-emisrmim3ter3 Llement ^U!ee.
^teliencj. cjc»5 /vìonuzkk'ipt in c!ep l-ionci.
îprickt /XUiee ^ur Ver3omm>unz. ttlnte»-
^u!ee So3 erà3i<ientenpo<jium. »c> pn 6sr
K/Me) Or. ^rjuor6c> ?u>eta ^ngei, ljer srv-
ksre erii3iüe>it Ss3 Obsr3ten Ler!ckt3Üoss3
von Kolumbien. Von3it!enber cier vorbe-
reitencien Kommi33ion 6sr Vereinigten
blotioneiu erkennbar i3t. Oben erkennt
man. bell erisucktet, clo3 Emblem cisr Vsr-
einigten blationsn, bis von ?vei Oei^vei-

gen umrabmts Lrbkvge!
«inten: klick aus bis l'eilnebmsrreitien
»äbrenb ber Krössnvng3an3pracbe ^tt>ss3.
i.ink3 bis turki3cbe, an3ck>is33enb bis 3/-
f-iscke 0nci k'eckts neben ciem k^eclnek'pult

c!ie orobizebe Oeiegcition

Oer Kra3iben> ber Konteren! ber Vsr-
einigten Nationen, Ke>gien3 ^U33en-
mini3ter 5paak. am tvtikropkon. »o er
ber Versammlung sür bis Wakl 3slnsn

l)c>ni< obstottet. ^botopreZZ)
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